
Von unserem Mitarbeiter
Gerwin Möller

HUCHTING. Walter Bolte und Peter Prock
haben gerade „eine Weltreise gemacht“.
Sie kommen von einer Umrundung des So-
denmattsees zurück ins Haus Huchting. Je-
den Donnerstag besucht Prock seinen
Schützling im Altenheim an der Tegeler
Plate und versucht, für Abwechslung im All-
tag des Seniors zu sorgen. 30 Freiwillige en-
gagieren sich in ähnlicher Weise bei der
Bremer Heimstiftung in Huchting.

Die ehrenamtlichen Helfer sind meistens
selbst im Rentenalter. Sie werden von der So-
zialdienstleiterin Marina Aydt angeleitet

und fachlich betreut. „Besonders für diejeni-
gen, die keine Angehörigen mehr haben, ist
diese Hilfe unbezahlbar“, so Aydt. Das
Heimpersonal könne eine solche Form der
Einzelbetreuung nicht gewährleisten. Rund
90 Mitarbeiter betreuen 91 Bewohner in der
Langzeitpflege, 64 Senioren im betreuten
Wohnen und neun Patienten in der Kurzzeit-
pflege. „Es wäre schön, wenn sich noch
mehr Ehrenamtliche melden würden.“

Peter Prock hat früher als Kraftfahrzeug-
mechanikermeister gearbeitet. Der 63-Jäh-
rige hatte dann selbst eine Krankheit zu
überstehen, bis er in Frührente ging. „Bevor
ich zu Hause herumgammele, will ich etwas
Positives tun“, so Prock, der unter den vie-
len „grünen Damen“ jetzt einer von drei
männlichen Freiwilligen ist. Immer montags
lädt er in die Kreativgruppe ein und lässt
Drachen oder Blumengestecke basteln. Don-
nerstags steht sein Pflegling Walter Bolte im
Mittelpunkt. Geld bekommt Prock für sein
Engagement nicht. „Die Augen meines Ge-
genübers sagen alles“, sagt er über den
Dank, der ihm für seine Bemühungen zuteil
wird.

„Die Arbeit gibt auch uns Freiwilligen
sehr viel“, sagt Irmgard Christiansen. Schon
seit 20 Jahren engagiert sie sich im Haus
Huchting. Einmal in der Woche bittet sie
zum Singkreis. Zusätzlich sind „ausgehen,
einkaufen und klönen“, ihre festen Pro-
grammpunkte geworden. Die Huchtingerin
betreut drei bis vier Heimbewohner. „Die
freuen sich, wenn ich komme.“ Mittlerweile
hat sie auch ihren eigenen Ehemann mit ins
Boot geholt. Peter Christiansen hat sich an-
geboten, den Seniorenbus zu steuern,
„wenn der Zivildienstleistende mal keine
Zeit hat“.

Karin Weczerek besucht seit acht Jahren
eine Bewohnerin, die mittlerweile 91 Jahre
alt ist. „Sie sagt Karin zu mir, ich nenne sie
aber beim Nachnamen und sage ‚Du’.“ Die
Huchtingerin hatte schon versucht, sich
auch um weitere Bewohner im Haus Huch-
ting zu kümmern. „Aber da gibt es dann
auch Eifersucht.“

„Alles muss passen“, sagt Marina Aydt.

Die Sozialdienstleiterin wählt die „Paarun-
gen“ aus und achtet darauf, dass die Ange-
hörigen der Heimbewohner die „Fremden“
akzeptieren. Regelmäßig werden Stamm-
tischrunden einberufen, um Probleme zu
erörtern. Außerdem organisiert die Bremer
Heimstiftung Fortbildungen für ihre stadt-
weit insgesamt 350 Freiwilligen.

Für Sonnabend, 8. Oktober, lädt das Haus
Huchting, Tegeler Plate 23, zu einem „Tag
der Freiwilligenarbeit“ ein. Von 14 bis 17
Uhr gibt es Kaffee und Kuchen sowie einen
Flohmarkt. Alle interessierten Freiwilligen
in spe können sich durch die Einrichtung
führen lassen und lernen andere Aktive ken-
nen. Nähere Informationen gibt es auch un-
ter Telefon 5722110.

GROLLAND (GMÖ). „Die spinnt doch“, muss
sich Andrea Kugler oft anhören. Die 46-Jäh-
rige lässt sich als Hilfe zur Organisation in
Büros oder privaten Haushalten engagie-
ren. Wenn sie vorschlägt, 70 Prozent aller ge-
sammelten Unterlagen auszusortieren, ern-
tet sie ungläubige Blicke. „Entschlacken ist
das A und O“, so die Organisationsexpertin.

„Ich war 16 Jahre lang in der Filialleitung
von zwei Unternehmen beschäftigt“, gibt
Andrea Kugler ihre Qualifikation für Büro-
management an. Es habe ihr immer sehr viel
Spaß bereitet, die Arbeitsabläufe in den De-
pendancen ihrer Firmen anzugleichen. Vor
drei Jahren kam ihr die Idee, die Beratung
bei Unordnung, Büroorganisation und
Raumoptimierung in Eigenregie zu betrei-
ben. So wurde sie Existenzgründerin und
beißt sich auf eigene Rechnung durch die Pa-
pierstapel fremder Menschen. „Die Seele je-
der Ordnung ist ein großer Papierkorb“, be-
ruft sie sich auf einen Ausspruch von Kurt
Tucholsky. Beim „Entmüllen“ heimischer
Aktenberge setzt Kugler auf Kooperation.
Ob es der Schreibkram eines privaten Haus-
halts oder die Unterlagen von Freiberuflern
oder Büros mittelständischer Unternehmen
sind – Kugler setzt sich mit ihren Auftragge-
bern zusammen und bewältigt die Unord-
nung.

Existenzgründer können nach der Bera-
tung durch Kugler viel Zeit sparen, Firmen
gewinnen bei der Raumoptimierung unge-
ahnten Platz und in privaten Haushalten
können sogar Dachböden wieder begehbar
werden. Professionell hilft sie ihren Ge-
schäftskunden, die Aufbewahrungsfristen
für ihre Unterlagen zu bestimmen. „Was da-
nach übrig bleibt, gehört in die nähere Um-
gebung, der Rest kann ins Archiv.“

Andrea Kugler war schon bei Ärzten, Psy-
chiatern und Lehrern im Haus. „Die Seele
ist aufgeräumt, wenn das Zimmer aufge-
räumt ist“, so ihre Devise. Sie rät ihrer Kund-
schaft, die Räume, in denen Besucher emp-
fangen werden, besonders zu gestalten,
„denn der erste Eindruck zählt“.

Wenn sie zum Aufräumen in den privaten
Wohnbereich und Küchen gerufen wird, ver-
ordnet sie großes Aussortieren. „Ein Single
braucht höchstens zehn Tassen und maxi-
mal vier Kochtöpfe.“ Alles andere fliegt
raus. „Verschenken, verkaufen oder weg-
schmeißen“, so der Rat der Aufräumexper-
tin. Manchmal verordnet sie ihren Klienten

auch einen „Einkaufsstopp“. Das Geld für
überflüssige Einkäufe gehöre in einen Spar-
topf. In manchem Schrank hat sie „Schnäpp-
chen“ gefunden, die unmittelbar nach sei-
nem vermeintlich günstigen Erwerb dorthin
gewandert waren.

Andrea Kugler liegt übrigens viel daran,
sich selbst überflüssig zu machen. Sie
kommt zur Neuorganisation von Büros und

Haushalten, um sich eine begrenzte Zeit
dort zu kümmern. Anschließend sollen ihre
Kunden auf eigenen Beinen stehen und ihre
umgestaltete Umgebung selbst im Griff be-
halten.

Kugler bietet auch Haushaltskurse und
Büroorganisations-Seminare an. Und sie hat
die Idee für Tabula-Rasa-Treffen: Ähnlich ei-
ner Tupperparty will sie Menschen zusam-
menführen, die in entspannter Runde ihre
Loseblattsammlungen ordnen oder dickbäu-
chige Hängemappen abspecken wollen.

Nähere Informationen gibt es im Internet
unter www.Andrea-Kugler.org oder unter
Telefon 5974626.

HUCHTING (GMÖ). Am Montag beging Elisa-
beth Orlowski ihren 102. Geburtstag. Sie
wurde 1903 als eines von sechs Kindern auf
einem Bauernhof im ostpreußischen Masu-
ren geboren. Mit 17 Jahren heiratete sie ih-
ren zehn Jahre älteren Mann, Joseph Or-
lowski. Nach Beendigung seiner Dienstzeit
als Reiteroffizier zog das Ehepaar mit zwei
Töchtern und einem Sohn nach Königsberg.

Dort lebten sie „bis dieser verdammte Hit-
ler an die Macht kam“, so Tochter Edda Da-
vies. Mutter und Tochter sollten eigentlich
mit dem Kreuzfahrtschiff „Wilhelm Gust-
loff“ über die Ostsee nach Deutschland flie-
hen. Doch sie hatten großes Glück und ka-
men, nachdem die „Wilhelm Gustloff“ über-
füllt war, mit einem Minensuchboot nach
Stettin. Später erfuhren sie, dass das Schiff
von einem russischen U-Boot torpediert
wurde und 10000 Flüchtlinge im offenen, ei-
sigen Meer ertrunken waren.

Joseph Orlowski starb im Zweiten Welt-
krieg. 1949 kehrte der Sohn aus russischer
Kriegsgefangenschaft zurück. Die Familie
lebte zunächst in Lübeck und Niendorf. In
den 50er Jahren kam Elisabeth Orlowski
nach Bremen, um ihrer erkrankten Schwes-
ter im Haushalt zu helfen und blieb schließ-
lich an der Weser. Heute lebt sie im Haus
Huchting der Bremer Heimstiftung.

Andrea Kugler hilft anderen dabei, Ordnung
ins Chaos zu bringen.  FOTO: GERBRACHT

Glück im Unglück gehabt
Elisabeth Orlowski feierte ihren 102. Geburtstag

Freuen sich, dass die ehrenamtlichen Helfer etwas Farbe in den Alltag der Huchtinger Heimbewohner bringen: (von links) Hannelore Lueßen, Mar-
lene Stobrawe (sitzend), Karin Weczerek, Irmgard Christiansen, Marina Aydt, Walter Bolte und Peter Prock.  GMÖ / FOTOS: ROLAND SCHEITZ

Peter Prock (links) ist jeden Donnerstag mit
Walter Bolte „auf Achse“.

Vor allem auch die bettlägerigen Heimbe-
wohner freuen sich, wenn Irmgard Christian-
sen (links) sie besucht.

Elisabeth Orlowski feierte im Haus Huchting
ihren 102. Geburtstag.  FOTO: SCHEITZ

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Gd. = Gottesdienst, T = Taufe, A = Abend-
mahl, Kgd. = Kindergottesdienst, Kdbetrg.
= Kinderbetreuung, Pn. = Pastorin, Pr. =
Prediger

Evangelische Gottesdienste:
Abraham-Gemeinde: So. 10 Gd. und

Kgd.; Alt-Hastedt: So. 10.30 Gd. (Prädikan-
tin Neuhaus), 10.30 Kgd.; Andreas-Ge-
meinde: So. 10.15 Gd. in Borgfeld; St. Ansga-
rii: Do. 16 Kinderkirche, So. 10 musikali-
scher Gd. (Mann); St. Johannis Arbergen:
So. 11 Gd. mit Goldener Konfirmation; St.
Johannes Arsten: So. 10 Gd. mit Arbeits-
kreis Asyl (Schulken); Simon-Petrus-Kir-
che Habenhausen: siehe Arsten; Auferste-
hungsgemeinde: Fr. 15 Kinderkirche, Fr.
19.30 Taizeandacht, So. 10 Gd. (Pn. Kayser),
So. 13 Gd. mit afrikanischen Christen, Mi.
18 Abendgebet; Blockdiek: So. 9.30 Gd. m.
A. (Puschke); Borgfeld: So. 10.15 Gd.
(Hütte); Christusgemeinde Vahr: So. 10 Gd.
(Pn. Niebuhr); Christuskirche Woltmers-
hausen: So. 10 Gd. (Ihssen); Dietrich-Bon-
hoeffer-Gemeinde: Do. 19 3. Filmabend,
So. 9.30 Gd. (Thun); St.-Petri-Dom: Mittags-
gebet: Montag bis Sonnabend 12 Uhr, So.
10 Gd. m. A. (Pn. Flügger), So. 18 Thomas
Messe; Domkapelle am Osterdeich: So. 10
Gd. m. A. (Gotzen); Dreifaltigkeitsge-
meinde: Mo. 15.30 Kgd., So. 17 Go DFG m.
Kdbetr.; Egestorff-Stiftung-Altenheim: So.
10 Gd. (Brahms/Kirche); Ellener Brok: So.
9.30 Gd. m. A. (Schlieper); Seniorenzen-
trum Findorff: Mi. 15.30 ökumenischer Gd.

zum Erntedank (P. Harms/Diakon Wie-
gandt); Epiphanias-Gemeinde: So. 9.45 Kin-
dergd. Regenbogenland, 10 Gd. m. A. (Bier-
baum); Friedenskirche: So. 11 Gd. (Kling-
bleil-Jahr); Gemeinde des Guten Hirten:
So. 10 Gd. m. A. (M. Schmidt); St. Georg: So.
10 Gd. m. A. (Pn. Thiele); Grambke: So. 10
Familien-Gd. (Diakon Hinze); Andreas-Kir-
che: So. 10 Gd. (Töllner); Heilig-Geist-Ge-
meinde: So. 10 Gd. (Pn. Bartling), Mo. 15
Kinderkirche; Hemelingen (Kirche Wester-
holzstraße): So.10 Gd., 17.30 Jugendan-
dacht; Hohentor: So. 10 Gd. (Köper), 10
Kgd.; Gemeinde Horn: Sbd. 18 Evangeli-
sche Messe, (M. Schmidt), So. 10 Gd. (Pn.
Kirschke-Gotzen); Immanuel-Gemeinde:
So. 10 Gd. m. A. (Holthuis); St.-Jakobi Neu-
stadt: So. 10 Gd. m. A. (Weißflog), So. 10 Kin-
derkirche und Kdbetrg., So. 13 Gd. der Pres-
byterian Church of Ghana; St. Johannes, So-
denmatt: Do. 16 Kindertreff, So. 10 Gd. m.
A. (Morstein), 11.30 Kgd.; Jona-Gemeinde:
So. 10 Gd. (Leube); St. Lukas: So. 11 Gd.
(Thun); St. Nikolai Mahndorf: Fr. 8.30 Kin-
derkirche, So. 11 Gd. mit Goldener Konfir-
mation in Arbergen; St. Markus: So. 10.30
Gd. m. T. (Jander), 10.30 Kgd., So. 14.30 Gd.
(korianisch/Pastor Han); St. Martini: So. 10
Gd. (Herwing), 11.15 Abendmahl, So. 10
Kgd. und Kdbetrg.; Russlanddeutshe Ge-
meinde: Sbd. 13 Gd., So. 13 Gd.; Martin-Lu-
ther-Kirche: Fr. 18 Feierabendgd. (Pn. Kaut-
her/Kramer), So. 10 Erntedank-Gd. (Pn.
Kauther); St. Matthäus: Sbd. 18 Gd. m. A.
(Müller), So. 10 und 12 Gd. (Schröder); Mat-

thias-Claudius-Gemeinde: So. 9 Gd. m. A.
(Pn. Eurich), 10 Kgd.; Melanchthon-Ge-
meinde: So. 10 Gd. (Andratschke); St. Mi-
chaelis: So. 11 Gd. mit Silberner Konfirma-
tion (Korhammer/Pn. Quade); Oberneu-
land: Sbd. 19 Festgd., m. Silberner Konfir-
mation, (Wagener/Klingler), So. 10 Gd.
(Klingler), 11 Kgd. (Klingler); Oslebshau-
sen: Fr. 15 Kgd., So. 10.15 Gd. (Sauter); St.
Pauli: So. 10 Gd. (Rösel); Rablinghausen:
So. 10 Gd. zum Erntedank (Dr. Buchholz);
St. Remberti: Fr. 16 Kinderkirche, So. 10
Gd. (Pn. Rösel), 10 Kgd.; St. Jacobi Seehau-
sen: So. 10 Gd. m. A. (Pn. Auffahrt-Kurs-
chat); St. Stephani: So. 10 Gd. m. A. (v. Zo-
beltitz); Gemeinde Tenever: So. 11 Gd. m.
A. (Schlieper); Thomasgemeinde: Do. 20
Konzert, Fr. 16 Andacht im Altenzentrum
(kath.), So. 9.30 Kunterbunter Kindermor-
gen, 10 Gd. (Diakon Weigel); Kirche Unser
Lieben Frauen: Fr. 17 Orgelmusik, So. 10.30
Gd. m. A. (Oßenkop); Gemeindehaus
Schwachhauser Ring: So. 9 Gd. (Oßenkop);
Versöhnungsgemeinde: So. 10 Gd. m. T.
(Gansz-Ehrhorn); Kirchengemeinde Walle:
So. 10.30 Gd. (Beushausen); Wasserhorst:
So. 10 Gd. (Brink); Wilhadi: So. 9.30 Gd. m.
A. (Pn. Quade); Zion: So. 10 Gd. (Prädikan-
tin Bolenius/Lektor Mausolf); Landeskirchli-
che Gemeinschaft (Waller Heerstraße. 197):
So. 11 Gästegd., Mi. 19.30 Bibelgesrächs-
kreis ( Wahlmann).

Krankenhaus-Gottesdienste:
Klinikum Mitte (St.-Jürgen-Str.): So.

10.30 Gd. m. A. (Pn. Meyer); Klinikum-Ost

(Heilandkirche): So. 9.30 Gd. m. A. (Behr-
mann); Roland-Klinik: So. 9.15 Gd. (Pn.
Meyer); St.-Joseph-Stift: So. 9 , So. 10.30
(kath.); Diakonissenmutterhaus (Emmaus-
Kirche): So. 10 Gd. m. A. (Gilster); Friede-
horst: So. 10 Gd. (Köster).

Jüdische Gemeinde:
Synagoge Schwachhauser Heerstraße

117: Fr. 18.30 Gd.; Sbd. 9.15 Gd.

Katholische Gottesdienste:
St. Hildegard: Sbd. 18.30, So. 10.30;

Herz-Jesu: So. 9; St. Pius: Sbd. 17, So. 9.30.

Messen in anderen Sprachen:
Spanisch: So. 17, St. Elisabeth, Suhr-

feldstr. 161; Portugiesisch: So. 17.30, St. Ni-
kolaus , Beim Ohlenhof 19; Kroatisch: So.
11.30, St. Marien, Steffensweg, Walle; Pol-
nisch: Sbd. 16, St. Elisabeth, Suhrfelderstr.
161, So. 11, Herz-Jesu, Kornstr. 371, So. 13,
St. Johann, Klosterkirchenstr.; Englisch: So.
16, St. Johann; Serbisch-Orthodoxe-Litur-
gie: So. 10, Fleetkirche, Fleetkirchenstr.,
Waller Parzellen; Russisch-Orthodoxe-Li-
turgie (Patriarchat Moskau): Sbd. 9.30,
Fleet-Kirche, Fleetkirchenstraße.

Andere Glaubensgemeinschaften:
Neuapostolisch: Arsterdamm 132a, Augs-

burger Str. 38, Am Nonnenberg 10, Alter
Postweg 247/8, Am Sodenmatt 45a, Bachstr.
68-74, Vahrer Str. 162, Gd. jeweils sonntags
9.30 Uhr und Mittwoch 19.30 Uhr; Freie

Christengemeinde: So. 10 Gd. (A. Sommer),
Mo. 19 Gebetskreis, Mi. 10 Gebetskreis;
Freie Christengemeinde, Schwarzer Weg
92: Do.-Sbd. 19 Live per Satellit: „Jesus on
Air“ (Bayless Conley), So. 10 Gd. und Kgd.;
Paulus-Gemeinde: Do. 20, Abendgd., So.
9.30/11.30 Gd. (Bröckel); Gemeinde der
Christen (Ecclesia), Große Johannisstr. 141:
Fr. 19 Jugendtreff, So. 10 Gd.; Evang. Frei-
kirche-Gemeinde Gottes, Woltmershauser
Str. 298: Sbd. 19.30 Jugend u. junge Erwach-
sene; So. 10 Familien-Gd. m. Kdgd.; Mi.
19.30 Bibelstudium; Die Heilsarmee: So. 10
Gd.; Siebenten-Tags-Adventisten,Oster-
deich 42/43: Sbd. 9.30 Bibelgesprächs-
kreise, 10.30 Predigt m. A. (W. Brunotte),
Mi. 18 Gebetskreis der Ghanaer, 19 Gebets-
kreis (Ltg. R. Stout); Ev.-Freikirchl. Ge-
meinde (Baptisten), Kreuzgemeinde, Ho-
henlohestraße 60: Sbd. 15.30 chin. spr.
Kreis, 17 span. spr. Kreis, So. 9 Gemeindebi-
belschule, 10 Gd. und Kgd., 15 arab. spr.
Kreis, Di. 19.30 Männerbibelkreis, Mi. 19.30
Bibelabend; International Baptist Church
(englischsprachig), Kreuzgemeinde, Ho-
henlohestr. 60: So. 16 engl. sprach. Gd., Mi.
19.30 English Bible Study; Freie evangeli-
sche Gemeinde, Christus-Gemeinde, Auf
der Muggenburg 15: Mi. 20 Kleingruppen,
Do. 20 Fragen an das Leben, So. 11 Tauf-
Gd. und Kgd., 12.15 Taufe am Sodenmatt-
See; Christengemeinschaft, Michael-Kir-
che, Kleine Meinkenstr. 1/4: Menschenwei-
hehandlung: So. u. Festtag 10; Mi., Do., Fr.
8.30; Sbd. 9; Kgd. So. 9.20;

„Die Augen sagen alles“
Freiwilligen-Arbeit im Haus Huchting gibt auch den Helfern viel

Entmüllung ist das A und O
Andrea Kugler hilft Ordnung ins Chaos zu bringen
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